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Basarspende an Chancen - Leben geben e.V.
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Basarspende an Chancen - Leben geben e.V.
Die Elterninitiative Ründeroth
spendete erneut den Erlös des
Secondhand-Basars „Rund ums
Kind“ an einen wohltätigen
Zweck im Oberbergischen Kreis.
Beim Frühlingsbasar im März
konnte ein Erlös von 750 Euro
erzielt werden. Dieser Betrag
ging dieses Mal an den Verein
„Chancen - Leben geben e.V.“
aus Gummersbach.
Doris Czapiewski, Nicole Horsch,
Kristina Lehmann, Aileen Leh-
mann und Julia Lange von der
Elterninitiative trafen sich zur

Scheckübergabe mit Heidi Beck-
mann-Sabalbal vom Verein
„Chancen - Leben geben“ in
Ründeroth. Der Verein ermög-
licht sozial benachteiligten Kin-
dern und Jugendlichen die Teil-
nahme an Freizeit- und Bil-
dungsangeboten.
Da der Verein sich ausschließ-
lich über Spendengelder finan-
ziert, war die Freude über die
Spende der Elterninitiative sehr
groß.
Jedes Jahr im Frühjahr und im
Herbst (meistens am ersten

Sonntag) organisieren rund 20
ehrenamtliche Helfer den Basar
im katholischen Pfarrheim in
Ründeroth.
Um die 100 Verkäufer geben ihre
Waren zum Verkauf ab. Davon
behält die Elterninitiative 15 Pro-
zent und spendet den Erlös an
einen wohltätigen Zweck im Ob-
erbergischen Kreis.
Der Förderverein der GGS Rün-
deroth richtete während des Ba-
sars wie gewohnt die Cafeteria
aus und konnte ebenfalls wieder
einen schönen Betrag einneh-

men, der den Kindern der Grund-
schule zugutekommt.
Nächster Secondhand-BasarNächster Secondhand-BasarNächster Secondhand-BasarNächster Secondhand-BasarNächster Secondhand-Basar
Der nächste Secondhand-Basar
findet am 7. September im Katho-
lischen Pfarrheim Ründeroth statt.
Verkaufsnummern und Infos gibt
es unter
basar.ruenderoth@gmail.com.
Der Erlös soll dann an den Tier-
schutzverein Oberberg e.V. in
Wiehl gespendet werden.
Aktuelle Infos gibt es auf der Ho-
mepage:
basar-ruenderoth.jimdofree.com

Aktion Hilfe
für alte Menschen

Gruppenangebot für
Betroffene nach Trennung
und Scheidung
Trennungen von Liebesbeziehun-
gen sind für viele Menschen
schmerzhaft und verunsi-chernd.
Enttäuschungen von der Partne-
rin/dem Partner und von sich
selbst können zu schnell wech-
selnden Stimmungen führen. Wie
gehe ich damit um? Was will ich
verabschieden? Woran hänge ich
noch? Was bewahre ich in mir?
Wie kann ich Schritte in eine po-
sitive Zukunft gestalten?
Unser Angebot richtet sich an be-
troffene Menschen, um sich über
Erfahrungen dieser Lebens-phase
auszutauschen. Ein Austausch
kann hilfreich sein, Enttäuschung
und Schmerz zu verarbeiten, das
eigene Selbstwertgefühl zu stär-
ken, und sich seiner selbst in dem
Ganzen bewusst zu werden.
TTTTTermineermineermineermineermine
15. September, 22. September, 29.

September, 6. Oktober und 20.
Oktober, von 17. bis 18:30 Uhr
LeitungLeitungLeitungLeitungLeitung
Vita Oliva, Dipl.-Berufspädagogin,
Ehe-, Familien- und Lebensbera-
terin (MA),
KomKom-Trainerin
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Bitte melden Sie sich bis zum 5.
September an, die Kontaktmög-
lichkeiten und auch den Ort der
Veranstaltungen sehen Sie unten.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Damit wir auch zukünftig unser
Beratungsangebot aufrechterhal-
ten können, ist jede Spende will-
kommen.
Katholische Ehe-, Familien- und
Lebensberatung in Gummersbach
Hömerichstraße 7, 51643 Gum-
mersbach
02261/27724
www.efl-gummersbach.de

Unterstützung im Alltag, z.B. Be-
gleitung bei Einkäufen, Arztbesu-
chen oder Spaziergängen, Unter-
haltung oder andere Freizeitge-
staltung bietet auch die „Aktion
Hilfe für alte Menschen“ der Dia-
konie An der Agger (bei geringem
Einkommen ist die Hilfe kosten-
los). Sprechen Sie mit der Ein-
satzleiterin: Sabine Maschler, Tel.:
0151-28 42 23 73.

Falls Sie selbst Freude am Um-
gang mit alten Menschen haben
und eine verantwortungsvolle Auf-
gabe suchen, dabei anderen Men-
schen helfen möchten oder auch
mal etwas Neues ausprobieren
wollen, sind Sie als Helfer/in der
Aktion gerne willkommen. Für Ihre
Mitarbeit erhalten Sie eine Auf-
wandsentschädigung und Fahr-
kostenerstattung.
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Soziale
Politik für
Dich.

Soziale
Politik für
Dich.

AM 14.09.
veränderungin oberberg

WÄHLEN!

Dr. Sven Lichtmann als Landrat

Jung und nah dran

“Ich will den Kreis neu

aufstellen: auf Augenhöhe mit

den Menschen und als solida-

rischer Partner der Kommunen.

Das bedeutet: Keine 100

Millionen Euro für einen

überzogenen Glaspalast der

Kreisverwaltung, sondern mehr

Geld für gute Kitas und

Schulen, bezahlbaren Wohn-

raum, eine flächendeckende

ärztliche Versorgung und einen

verlässlichen, klima-

freundlichen Nahverkehr.”

www.svenlichtmann.de

Lasst uns gemeinsam
Oberberg gestalten!DDDr Sven Lichtmann als LandratDr.rr Sven

www.svenlichtmann.de

Lasst uns gemeinsam
Oberberg gestalten!

gg

Ev. Kirchengemeinde
Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
10:15 Uhr - Regionalgottesdienst
in der Ev. Kirche in Müllenbach
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
11 Uhr - Regionalgottesdienst in
der Ev. Kirche in Marienheide
15 Uhr - Schnitzeljagd für Kinder
und Familien in Hülsenbusch
Treffpunkt am Gemeindehaus in
Hülsenbusch, Otto-Gebühr-Platz 2
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
15 Uhr - Kneipencafé in der Gast-
stätte Jäger in Hülsenbusch
(Für alle, die gerne andere Men-
schen treffen)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Gottesdienst in Kotthau-
sen
Einladung:Einladung:Einladung:Einladung:Einladung:
Am Samstag, 30. August, um 9:30

Uhr, sind alle Frauen im Rahmen
der Ev. Allianzgemeinden Gum-
mersbach-Marienheide zu einem
Frauenfrühstück in der EFG Wind-
hagen eingeladen.
Der Eintritt ist frei, Spenden er-
freuen.
Anmeldungen bitte bei der EFG
Windhagen.
Am Abend des 30. August, um 18
Uhr, feiern wir, ebenfalls im Rah-
men der Ev. Allianzgemeinden, ei-
nen Open Air-Lobpreisabend in
Marienheide, Zum Schlahn 13.
Getränke und Snacks werden an-
geboten.
Alle Angebote der Kirchengemein-
de finden Sie unter
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de.
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Anzeige

Pflege daheim - Home
Instead kann das!
Die Familie ist der größte Pfle-
gedienst in Deutschland. Rund
fünf Millionen Angehörige, un-
terstützen Angehörige in der
häuslichen Umgebung. Diese
Pflege kostet Kraft und Nerven.
Umso wichtiger, dass sich pfle-
gende Angehörige regelmäßige
Auszeiten nehmen. Doch wer
übernimmt in der Zeit die Pflege
und wer die Kosten? Seit 1. Juli
2025 gibt es weitere Entlas-
tungsmöglichkeiten und damit
Gelder von der Pflegekasse.

KKKKKurzzeit- und urzzeit- und urzzeit- und urzzeit- und urzzeit- und VVVVVerhinderungs-erhinderungs-erhinderungs-erhinderungs-erhinderungs-
pflege werden zusammengelegtpflege werden zusammengelegtpflege werden zusammengelegtpflege werden zusammengelegtpflege werden zusammengelegt
„Die nachgewiesenen Kosten
der Verhinderungspflege über-
nimmt die Pflegeversicherung
für maximal acht Wochen im Ka-
lenderjahr“, erklärt Bodo Sie-
bert, vom Pflege- und Betreu-
ungsdienst Home Instead. Hierfür
stehen ab Pflegegrad 2 bis zu
3.539 Euro jährlich zur Verfü-

gung. Diese können auch
stundenweise genutzt werden.
„Das nicht gebrauchte Budget
verfällt zum Jahresende“, erklärt
Siebert. Der Antrag auf Verhin-
derungspflege kann formlos bei
der Pflegekasse gestellt werden.

Welche Unterstützung ist mög-Welche Unterstützung ist mög-Welche Unterstützung ist mög-Welche Unterstützung ist mög-Welche Unterstützung ist mög-
lich?lich?lich?lich?lich?
Die Betreuungskräfte helfen
beim Aufstehen, Anziehen, der
Körperpflege, Einkaufen, im
Haushalt und begleiten zum Arzt
oder bei Ausflügen. Die Betreu-
ungskräfte sind speziell geschult
im Umgang mit demenziell er-
krankten Menschen.
Für weitere Informationen kann
ein kostenloser unverbindlicher
Beratungstermin mit den Pfle-
gefachkräften von Home Instead
vereinbart werden. Telefonisch
unter 02263 80 89 020 oder per
E-Mail: Oberbergischer-Kreis@
homeinstead.de

Sonnensicher für Kinder:
Schutz durch Kleidung
Worauf Eltern beim Kauf von Textilien mit
UV-Schutz achten sollten
Mittagssonne meiden, Kleidung,
Sonnencreme - in dieser Reihen-
folge schützt man sich am besten
vor UV-Strahlen. Insbesondere
die Haut von Kindern benötigt ei-
nen umfassenden Schutz. Babys
und Kleinkinder sollten starker
Sonnenstrahlung überhaupt nicht
ausgesetzt werden.
„Grundsätzlich gilt: Jedes Klei-
dungsstück schützt vor schädli-
cher UV-Strahlung - aber unter-
schiedlich gut“, erklärt Kerstin
Effers, Expertin für Umwelt und
Gesundheitsschutz der Verbrau-
cherzentrale NRW. Die folgenden
Tipps helfen bei der Auswahl ge-
eigneter Sonnenschutzkleidung.
Am besten dicht und buntAm besten dicht und buntAm besten dicht und buntAm besten dicht und buntAm besten dicht und bunt
Dicht gewebte Stoffe halten UV-
Strahlen besser ab als locker ge-
webte oder gestrickte Materia-
lien. Auch die Farbe spielt eine
Rolle: Kräftige Farbtöne bieten
mehr Schutz als Pastelltöne oder
Weiß. Synthetische Stoffe wie Po-
lyester schützen gut, aber auch
Naturfasern wie Baumwolle oder
Hanf können bei entsprechender
Verarbeitung sehr gute Schutz-
wirkung erzielen.
Auf den richtigen Standard kommtAuf den richtigen Standard kommtAuf den richtigen Standard kommtAuf den richtigen Standard kommtAuf den richtigen Standard kommt
es anes anes anes anes an
Beim Kauf von spezieller UV-
Schutzkleidung zählt das Prüfsie-
gel. Der zuverlässigste Standard
ist der UV-Standard 801 - er tes-
tet Textilien auch unter realen
Bedingungen: nass, gedehnt und
gewaschen. Das spielt zum Bei-
spiel bei Badekleidung eine Rol-
le. Andere Normen wie der aus-
tralisch-neuseeländische, europä-
ische oder amerikanische Stan-
dard prüfen nur fabrikneue Stoffe.
Das kann täuschen: Manche Tex-
tilien verlieren durch Waschen
oder Dehnen deutlich an Schutz-
leistung. Wer Sonnenschirme,
Strandmuscheln oder Sonnense-
gel kauft, sollte ebenfalls auf ge-
prüften UV-Schutz achten.
Möglichst viel Haut bedecken undMöglichst viel Haut bedecken undMöglichst viel Haut bedecken undMöglichst viel Haut bedecken undMöglichst viel Haut bedecken und
zusätzlich eincremenzusätzlich eincremenzusätzlich eincremenzusätzlich eincremenzusätzlich eincremen
Der UPF-Wert (Ultraviolet Protec-
tion Factor) gibt an, wie lange Klei-
dung vor Sonnenbrand schützt -
ähnlich dem Lichtschutzfaktor bei

Sonnencremes. Doch ein hoher
UPF nützt wenig, wenn wichtige
Körperstellen frei bleiben. Eltern
sollten daher darauf achten, dass
möglichst viel Haut bedeckt ist
und vor allem für Kleinkinder Klei-
dung mit langen Ärmeln und Ho-
senbeinen sowie breite Hüten
oder Kappen mit Nackenschutz
wählen. Auch zum Schwimmen
gibt es Badeanzüge, die sonnen-
brandgefährdete Stellen wie die
Schultern bedecken. Für Gesicht,
Ohren, Hände, Füße und weitere
unbedeckte Hautstellen sollte
Sonnencreme mit hohem Schutz-
faktor zum Einsatz kommen. Für
Kinder ist bevorzugt duftstofffreie
Sonnencreme geeignet, idealer-
weise mit Naturkosmetik.
Verbraucherzentrale Nordrhein-
Westfalen e.V.
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Jetzt vorbeikommen  
und Probetragen!

Unsere Hörexperten-Empfehlung – Das Starkey Edge Al mRIC R  
in Preis & Leistung: sehr gut! 

Dieses moderne  
Hörgerät überzeugt mit 
zahlreichen Features: 

Hörgeräteakustik Marcus Brungs | Inh. Marcus Brungs  
Hauptstraße 19 | 51766 Engelskirchen-Ründeroth | Telefon 02263 9697133

Jetzt vorbeikommen
und Probetragen!

○  Windgeräuschunterdrückung   
○  Weniger Höranstrengung in  

lauten Situationen dank KI 
○ Zahlreiche Zubehörprodukte

○ Wasserdicht nach IP68
○  Automatik für beste  

Klangeinstellungen   
○  neuste Smartphone Kompatibilität  

in P
Dieses modernene 
Hörgerät übeerzrzeue gt mit 
zahlreichen FeFeatures: 

H

○ Win
○ Wen

laut
○ Zah

Das Zuhause besser verstehen
Tipps für ein barrierefreies und sicheres Wohnen bei eingeschränktem Hörvermögen
Selbstständig den Alltag gestal-
ten und sich im eigenen Haushalt
sicher fühlen: Das ist leichter ge-
sagt als getan, wenn im Alter
schon vermeintliche Kleinigkeiten
anstrengend sind. Ein einge-
schränktes Hörvermögen zum Bei-
spiel kann die Lebensqualität
empfindlich beeinträchtigen. Doch
es gibt smarte Helfer, die das Zu-
hause barrierefrei machen: Eine
Türklingel mit Lichtblitzen zum
Beispiel sorgt dafür, dass man
keinen Besuch mehr verpasst. Te-
lefone mit Licht- und Vibrations-
signal erleichtern ebenso alltäg-
liche Situationen wie eine Sprach-
erkennungs-App. Rauchmelder
mit optischen Signalen wiederum
bringen ein Stück Sicherheit zu-
rück. Ebenso praktisch sind
Smarthome-Systeme, die
beispielsweise bei einem offen-
stehenden Fenster oder einer ver-
gessenen Lampe auf dem Smart-
phone warnen.

Sprache wieder gezielt verstärktSprache wieder gezielt verstärktSprache wieder gezielt verstärktSprache wieder gezielt verstärktSprache wieder gezielt verstärkt
Auch die Freude an der Lieblings-
serie, Spielfilmklassikern oder
Sport-Übertragungen muss nicht
auf der Strecke bleiben, wenn das
Gehör etwas nachlässt. Der
ohnehin oft nur schwer verständ-
liche Ton moderner Flachbildschir-
me lässt sich durch gezielte Hilfs-
mittel deutlich verbessern. Die
Technik sorgt automatisch dafür,
dass störende Hintergrundgeräu-
sche herausgefiltert und die für
Sprache relevanten Frequenzen

gezielt verstärkt werden, sodass
selbst leicht nuschelnde Schau-
spieler wieder besser verständ-
lich sind. Für mehr Spaß am Fern-
sehen eignet sich etwa der Sprach-
verstärker Oskar. Das akkubetrie-
bene Gerät wird einfach mit dem
Fernseher gekoppelt und lässt
sich dann beliebig im Raum plat-
zieren - zum Beispiel direkt ne-
ben dem Sofa oder am Lieblings-
sessel. An der Entwicklung des
Geräts waren Experten aus der
Hörakustik und internationale For-

schungsinstitute beteiligt, um die
Wirksamkeit sicherzustellen.

Nicht lauterNicht lauterNicht lauterNicht lauterNicht lauter,,,,, sondern verständli- sondern verständli- sondern verständli- sondern verständli- sondern verständli-
cherchercherchercher
Viele Menschen mit einge-
schränktem Hörvermögen behel-
fen sich damit, den Fernsehton
einfach immer lauter zu stellen.
Das verbessert meist die Ver-
ständlichkeit nicht wirklich und
kann mit der Zeit die Nachbarn
verärgern. Stattdessen setzt der
Sprachverstärker direkt an der

Ursache für den Akustikbrei an.
Für individuelle Anpassungen ste-
hen verschiedene Filtereinstellun-
gen zur Wahl. So wird der Fern-
sehton nicht einfach nur lauter,
sondern tatsächlich verständli-
cher. Unter www.faller-audio.com
finden sich ausführliche Informa-
tionen und eine direkte Bestell-
möglichkeit. Mit einer Akkulauf-
zeit von bis zu 16 Stunden steht
einem ausgiebigen TV-Genuss im
barrierefreien Zuhause dann
nichts mehr im Wege. (DJD)

Selbstständig leben auch im Alter: Praktische Helfer wie ein Sprachverstärker unterstützen ein barrierefreiesSelbstständig leben auch im Alter: Praktische Helfer wie ein Sprachverstärker unterstützen ein barrierefreiesSelbstständig leben auch im Alter: Praktische Helfer wie ein Sprachverstärker unterstützen ein barrierefreiesSelbstständig leben auch im Alter: Praktische Helfer wie ein Sprachverstärker unterstützen ein barrierefreiesSelbstständig leben auch im Alter: Praktische Helfer wie ein Sprachverstärker unterstützen ein barrierefreies
Wohnen. Foto: DJD/Sonoro/Andreas HoffmannbeckWohnen. Foto: DJD/Sonoro/Andreas HoffmannbeckWohnen. Foto: DJD/Sonoro/Andreas HoffmannbeckWohnen. Foto: DJD/Sonoro/Andreas HoffmannbeckWohnen. Foto: DJD/Sonoro/Andreas Hoffmannbeck
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Gemeinsam. Regional.
Stark - Oberberg startet
Pflege-Netzwerk für die
Zukunft
Erste Pressekonferenz von P.NetO e.V.
zeigt: Zusammenarbeit ist der Schlüssel zur
Pflege der Zukunft

OBERBERG_FAIRsorgt läuft
erfolgreich weiter
Patientinnen und Patienten bleiben weiter
FAIRsorgt
Oberbergischer Kreis. Nachdem
die Förderphase von OBER-
BERG_FAIRsorgt vor über einem
Jahr endete, wird das Projekt er-
folgreich in Hand des Oberberg-
ischen Kreises weitergeführt. Und
nicht nur das: die Möglichkeiten
für eine Teilnahme wurden sogar
erweitert.
Es können nun Patientinnen und
Patienten ab Volljährigkeit aller
Krankenkassen Hilfe der kreisan-
gehörigen Fallmanagerinnen er-
halten, wenn ein akuter Bedarf
für diese Begleitung durch die
medizinisch-pflegerische Versor-
gung vorliegt.
Um diesen festzustellen, kann
eine Kontaktaufnahme nieder-
schwellig über die FAIRsorgungs-
anfrage auf der Internetseite

www.obk.de/fairsorgt und telefo-
nisch unter 02261 88-5440 erfol-
gen. Eine Kooperation mit den
Hausärztinnen und Hausärztin so-
wie weiteren Leistungserbringern
findet weiterhin statt, jedoch ist
eine Teilnahme nicht mehr von ei-
ner Einschreibung der Hausarzt-
praxis abhängig.
„Wir sind sehr froh, den Betroffe-
nen über die Förderphase hinaus
diese absolut notwenige Hilfe zu-
kommen lassen zu können“, sagt
Gesundheitsdezernent Ralf
Schmallenbach.
Aktuell gilt dieser Status bis Ende
2026. Die Kreisverwaltung arbei-
tet bereits an verschiedenen An-
schlussmöglichkeiten.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/fairsorgt.

Oberbergischer Kreis. Mit der
Gründung des Pflegenetzwerks
P.NetO e.V. begann im Ober-
bergischen Kreis eine neue
Phase der Zusammenarbeit in
der Pflege. Auf der ersten öf-
fentlichen Pressekonferenz prä-
sentierte sich der junge Verein
erstmals der breiten Öffentlich-
keit - und machte deutlich: Die
Pflege braucht nicht nur hel-
fende Hände, sondern starke
Verbindungen. P.NetO e. V. will
genau das leisten: Menschen,
Einrichtungen und Institutionen
im Pflegebereich zusammen-
bringen, um gemeinsam neue
Lösungen für die Herausforde-
rungen von heute und morgen
zu entwickeln. Die Veranstal-
tung im Kreishaus bot tiefe Ein-
blicke in die Gründungsmoti-
vation, die Vielfalt der beteilig-
ten Akteurinnen und Akteure
sowie die konkreten Maßnah-
men, die bereits auf den Weg
gebracht wurden.
Die Idee hinter dem Netzwerk
ist klar: Pflege im Oberberg-
ischen soll nicht länger jeder
für sich denken müssen - son-
dern gemeinsam, vernetzt, pra-
xisnah und auf Augenhöhe ge-
staltet werden. Mitglieder
des Vereins sind sektorenüber-
greifend Pflegeeinrichtungen,
Bildungsinstitutionen und Ver-
treter*innen kommunaler Ver-
waltung.
„Pflege ist eine gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe. Mit P.NetO
schaffen wir ein Netzwerk, das
den Austausch stärkt und
gemeinsam an konkreten Lö-
sungen arbeitet - nah an den
Menschen, die Pflege leisten
und benötigen“, erklärte Wal-
demar Metzger, Vorstandsvor-
sitzender des Pflegenetzwerks
P.NetO e. V.
Ein besonderer Fokus des Netz-
werks liegt auf dem Austausch

zwischen Praxis und rahmenge-
benden Strukturen.
So wurden in den ersten Mona-
ten bereits Fachdialoge ange-
stoßen, Bedarfe erhoben und
erste Veranstaltungsformate
realisiert. „Für die kommenden
Monate sind unter anderem
themenspezifische Fachforen,
Workshops sowie eine große
regionale Pflegekonferenz ge-
plant - alles mit dem Ziel,
voneinander zu lernen, Innova-
tionen zu fördern und die Pfle-
ge vor Ort zu stärken“, ergän-
zen Ursula Koxholt, stellv. Vor-
standsvorsitzende, und Vor-
standsbeisitzer Alexander
Huhn.
Auch Kreisdirektor und Beisit-
zer im Vorstand von P.NetO e.
V., Klaus Grootens, betonte die
Bedeutung des Netzwerks für
die Region: „Als Kreis sehen
wir es als unsere Aufgabe, die
Pflege im Oberbergischen ak-
tiv mitzugestalten. Das Pflege-
netzwerk ist ein wichtiger Bau-
stein, um Kräfte zu bündeln,
Strukturen zu verbessern und
den Herausforderungen der
Pflege mit vereinten Kräften zu
begegnen.“
Die Botschaft ist eindeutig:
Pflege braucht mehr als gute
Absichten - sie braucht Räume
für Austausch, engagierte Part-
nerschaften und Strukturen, die
Innovation ermöglichen. P.NetO
e. V. will genau diese Räume
schaffen und gestalten.
„Wir möchten gemeinsam Pfle-
ge gestalten - vernetzt, trans-
parent und mit Blick auf die
Herausforderungen der Zu-
kunft“, ergänzte die Geschäfts-
führerin des Netzwerks, Nicole
Breidenbach.
Die Türen von P.NetO e. V. ste-
hen offen für alle, die Pflege im
Oberbergischen aktiv mitge-
stalten möchten.
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Sie suchen einen Ort, an dem Pflege und Wohlbefinden im Mittel-
punkt stehen? Das GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege 
St. Josef bietet ein Zuhause für Seniorinnen und Senioren.

UNSERE ANGEBOTE FÜR SIE
• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeit- und Verhinderungspflege
•   Spezielle Betreuung für Menschen 

mit Demenz

IHR NEUES ZUHAUSE  – GEBORGEN, SICHER UND UMSORGT

Wohlandstraße 28 · 51766 Engelskirchen
Tel. 02263 81-2820

Lernen
Sie uns 

kennen!

Sommer, Sonne, Sankt Josef: Ein Fest mit Herz und Humor
ENGELSKIRCHEN - Am 24. Juli
wurde im GFO Zentrum, Wohn-
und Pflegeeinrichtung Sankt Jo-
sef, wieder gefeiert, was das Zeug
hält: Das alljährliche Sommerfest
stand auf dem Programm - ein
Höhepunkt im Kalender unserer
Bewohnerinnen und Bewohner.
Zwar spielte der Wetterbericht bis
zuletzt mit unseren Nerven, doch
wie so oft im Rheinland: Am Ende
kam alles anders - und besser.
Der Tag startete mit strahlendem
Sonnenschein und laut Vorhersa-
ge höchstens ein paar harmlose
Tröpfchen. Also: volles Programm,
keine Abstriche! Pünktlich um
halb drei ging es los - und das
trocken und gut gelaunt.
Schon beim Eintreffen wurden un-
sere Bewohnerinnen und Bewoh-
ner mit einem süßen Empfang ver-
wöhnt: Eiscafé, bunte Cocktails
und allerlei Knabbereien stimm-
ten auf einen fröhlichen Nachmit-

tag ein. Unsere Einrichtungslei-
terin Natalia Bergmann eröffnete
das Fest offiziell - und sorgte
gleich zu Beginn für einen beson-
deren Moment: Eine Kollegin hat-
te sich nämlich entschieden, ih-
ren 40. Geburtstag nicht im klei-
nen Kreis, sondern mit uns allen
auf dem Sommerfest zu feiern.
Eine schöne Geste, die für viel
Applaus sorgte.
Für beste Stimmung sorgte Allein-
unterhalter Axel Bleyel, der mit
einem mitreißenden Mix aus
Schlagern, Popsongs und - ganz
lokalpatriotisch - kölschen Kar-
nevalshits den Garten in eine klei-
ne Open-Air-Bühne verwandelte.
Die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner sangen, klatschten und
schunkelten begeistert mit.
Nicht weniger unterhaltsam prä-
sentierte sich „Magic WoBo“,
alias Wolfgang Bollow, der mit
seiner einzigartigen Mischung

aus Zauberei und Comedy für
Staunen und viele Lacher sorg-
te. Zwei echte Highlights, die
unser Sommerfest musikalisch
und magisch abrundeten.
Wie jedes Jahr wurde auch wieder
der Blick auf unsere langjährigen
Bewohnerinnen und Bewohner
gelenkt. Zwei von ihnen feiern in
diesem Jahr ihr zehnjähriges Ju-
biläum im Haus - eine weitere
Dame ist sogar schon seit sage
und schreibe 15 Jahren Teil unse-
rer Gemeinschaft.
Für so viel Treue gab es natürlich
eine feierliche Urkunde und ganz
viel Anerkennung.
Und das Wetter? Hielt sich bis auf
ein paar freundliche Tropfen
größtenteils zurück. So wurde bei
bester Laune gegrillt, getanzt,
gesungen und gelacht - ein Som-
merfest ganz nach unserem Ge-
schmack. Oder, um es mit den
Worten der Jecken zu sagen: Nach

dem Fest ist vor dem Fest! Die
Vorbereitungen für die nächsten
großen Highlights - wie etwa un-
sere Karnevalsfeier - laufen
jedenfalls schon.
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Schutz vor Überhitzung
Effektive Lösungen in der Glasscheibe für ein angenehmes Raumklima
Troisdorf. Die Sommerhitze stellt
eine Herausforderung für ein an-
genehmes Raumklima dar. Große
Glasflächen lassen viel Licht her-
ein und ermöglichen eine trans-
parente Gestaltung, doch bei star-
ker Sonneneinstrahlung kann es
auch zu einer Überhitzung der In-
nenräume kommen. Moderne
Sonnenschutzlösungen bieten hier
Abhilfe und sorgen für einen ho-
hen Raumkomfort auch an heißen
Tagen. „Einen effektiven Schutz
vor Überhitzung kann schon das
Glas selbst bieten“, so Jochen
Grönegräs, Geschäftsführer des
Bundesverbands Flachglas.
Die Infrarotstrahlung der Sonne
bringt Wärme in die Innenräume.
Was an kühlen Tagen willkom-
men ist, wird an heißen Tagen
schneller zur Belastung.
Moderne Sonnenschutzgläser bie-
ten verschiedene Möglichkeiten
zum Schutz vor sommerlicher
Überhitzung. „Die Wahl der pas-
senden Sonnenschutzmaßnahme
ist entscheidend für ein optima-
les Raumklima“, erklärt Jochen
Grönegräs.
Beschichtungen reflektieren Beschichtungen reflektieren Beschichtungen reflektieren Beschichtungen reflektieren Beschichtungen reflektieren WärWärWärWärWär-----
mestrahlungmestrahlungmestrahlungmestrahlungmestrahlung
Sonnenschutzgläser besitzen eine
hauchdünne Beschichtung auf der
Innenseite der äußeren Scheibe
einer Isolierglaseinheit. Diese
bestehen meist aus Mehrfach-
schichtsystemen auf Basis von Sil-
ber und sind daher meist auch
sehr neutral in der Farbgebung.
Diese nahezu unsichtbare Schicht
verhindert, dass zu viel Wärme
durch Sonnenstrahlung in die Räu-
me eindringt und diese stark er-
wärmt. „80 Prozent der infraro-
ten Wärmestrahlung werden re-
flektiert, sodass es innen spürbar
kühler bleibt“, beschreibt der
Geschäftsführer diese intelligen-
te Sonnenschutzlösung.
Hitzeschutz auf KnopfdruckHitzeschutz auf KnopfdruckHitzeschutz auf KnopfdruckHitzeschutz auf KnopfdruckHitzeschutz auf Knopfdruck
Noch flexibler sind schaltbare Ver-
glasungen. Innerhalb von zehn bis
15 Minuten lässt sich die Scheibe
per Knopfdruck von transparent
zu getönt verändern. Dadurch
kann der Energieeintrag in Stufen
reguliert werden und die Durch-
sicht bleibt, wie Sonnenschutz-
schichten auch, weiterhin vorhan-
den.

Diese Technik erlaubt es, den Hit-
zeschutz je nach Bedarf anzupas-
sen - ideal für Gebäude, bei de-
nen Lichtdurchlässigkeit und Son-
nenschutz kombiniert werden sol-
len.
Im Scheibenzwischenraum inte-Im Scheibenzwischenraum inte-Im Scheibenzwischenraum inte-Im Scheibenzwischenraum inte-Im Scheibenzwischenraum inte-
griert Systemegriert Systemegriert Systemegriert Systemegriert Systeme
Mehrscheiben-Isolierglas besteht
mindestens aus zwei Glasschei-
ben mit einem Zwischenraum. Der
Zwischenraum bietet ausreichend
Platz für die Integration von Son-
nenschutzsystemen wie Rollos,
Jalousien und Plissees. Diese sind
im dadurch vor Witterungseinflüs-
sen sowie Verschmutzung ge-
schützt und lassen sich manuell,
per Fernbedienung oder Smart-
phone steuern. „Ein großer Vor-
teil dieser integrierten Sonnen-
schutzlösungen ist ihre Wetterun-
abhängigkeit und Wartungsfrei-
heit“, erklärt Grönegräs.
Sonnenschutz außerhalb der Glas-Sonnenschutz außerhalb der Glas-Sonnenschutz außerhalb der Glas-Sonnenschutz außerhalb der Glas-Sonnenschutz außerhalb der Glas-
scheibescheibescheibescheibescheibe
Klassische Sonnenschutzmaßnah-
men befinden sich außerhalb oder
innerhalb des Gebäudes, also vor
oder hinter der Verglasung. Außen
schützen Rollläden, Fensterläden,
Markisen oder Sonnensegel vor
Hitze. Innen kommen Rollos, Plis-
sees oder Vorhänge zum Einsatz,
um vor Überhitzung zu schützen.
Manchmal kann aber auch, zum
Beispiel bei Büroräumen, ein zu-
sätzlicher Blendschutz erforder-
lich werden.
Die Wahl des passenden Sonnen-
schutzes verbessert das Raumkli-
mas erheblich.

Ob beschichtete oder schaltbare
Sonnenschutzgläser, integrierte
Systeme oder außen- und innen-
liegende Lösungen - für Neubau-
ten und Bestandsgebäude gibt es
vielfältige Optionen. Intelligenter
Sonnenschutz sorgt nicht nur für

Komfort, sondern unterstützt auch
eine nachhaltige Gebäudegestal-
tung.
Weitere Informationen im Inter-
net unter www.bundesverband-
flachglas.de.
Bundesverband Flachglas e.V.

Die Wahl des passenden Sonnenschutzes verbessert das RaumklimaDie Wahl des passenden Sonnenschutzes verbessert das RaumklimaDie Wahl des passenden Sonnenschutzes verbessert das RaumklimaDie Wahl des passenden Sonnenschutzes verbessert das RaumklimaDie Wahl des passenden Sonnenschutzes verbessert das Raumklima
erheblich. Foto: BF/Faltenbacher Jalousienbau GmbH & Co. KGerheblich. Foto: BF/Faltenbacher Jalousienbau GmbH & Co. KGerheblich. Foto: BF/Faltenbacher Jalousienbau GmbH & Co. KGerheblich. Foto: BF/Faltenbacher Jalousienbau GmbH & Co. KGerheblich. Foto: BF/Faltenbacher Jalousienbau GmbH & Co. KG
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Kreis hat drei Schulen für ihre exzellente Berufs- und
Studienorientierung ausgezeichnet
Das Kaufmännische Berufskolleg Oberberg hat das Berufswahl-SIEGEL NRW zum ersten
Mal erhalten, zwei Schulen wurden erneut ausgezeichnet

Erstmals als Berufswahl-SIEGEL Schule zertifiziert: Freude beim Kaufmännischen Berufskolleg Oberberg,Erstmals als Berufswahl-SIEGEL Schule zertifiziert: Freude beim Kaufmännischen Berufskolleg Oberberg,Erstmals als Berufswahl-SIEGEL Schule zertifiziert: Freude beim Kaufmännischen Berufskolleg Oberberg,Erstmals als Berufswahl-SIEGEL Schule zertifiziert: Freude beim Kaufmännischen Berufskolleg Oberberg,Erstmals als Berufswahl-SIEGEL Schule zertifiziert: Freude beim Kaufmännischen Berufskolleg Oberberg,
Standorte Gummersbach und Waldbröl. Fotos: OBKStandorte Gummersbach und Waldbröl. Fotos: OBKStandorte Gummersbach und Waldbröl. Fotos: OBKStandorte Gummersbach und Waldbröl. Fotos: OBKStandorte Gummersbach und Waldbröl. Fotos: OBK

Als Berufswahl-SIEGEL Schule bestätigt: die Gesamtschule Waldbröl.Als Berufswahl-SIEGEL Schule bestätigt: die Gesamtschule Waldbröl.Als Berufswahl-SIEGEL Schule bestätigt: die Gesamtschule Waldbröl.Als Berufswahl-SIEGEL Schule bestätigt: die Gesamtschule Waldbröl.Als Berufswahl-SIEGEL Schule bestätigt: die Gesamtschule Waldbröl.

Oberbergischer Kreis. Der Ober-
bergische Kreis hat drei Schulen
mit dem Berufswahl-SIEGEL Nord-
rhein-Westfalen ausgezeichnet,
die sich in herausragender und
beispielhafter Weise um ihre Schü-
ler bemühen und ihnen bei der
Wahl eines Berufes mit Rat und
Tat zur Seite stehen. Die zertifi-
zierten Preisträger sind:
Das Kaufmännische BerufskollegKaufmännische BerufskollegKaufmännische BerufskollegKaufmännische BerufskollegKaufmännische Berufskolleg
OberbergOberbergOberbergOberbergOberberg mit den Standorten
Gummersbach und Waldbröl, das
erstmalig ausgezeichnet wurde;
die Städtische Realschule Berg-Städtische Realschule Berg-Städtische Realschule Berg-Städtische Realschule Berg-Städtische Realschule Berg-
neustadtneustadtneustadtneustadtneustadt, die das SIEGEL bereits
zum dritten Mal erhält und die
Gesamtschule Gesamtschule Gesamtschule Gesamtschule Gesamtschule WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl, die das
SIEGEL seit 2009 trägt und erneut
rezertifiziert wurde.
„Von dieser Zertifizierung profi-
tieren nicht nur die Schulen - sie
sendet ein klares Signal an die
Bildungslandschaft und die regio-
nale Wirtschaft: Hier wird Zukunft
gestaltet, hier entsteht die nächs-
te Generation von Fachkräften“,
sagt Frank Herhaus, Dezernent für
Planung und Regionalentwicklung
beim Oberbergischen Kreis.
Das Engagement an den „SIEGEL-

chings mit Schülerinnen und Schü-
lern durch, es werden digitale Ste-
len angeschafft, an denen kurze
Imagefilme der regionalen Unter-
nehmen mit Angeboten freier Aus-
bildungsplätze gezeigt werden
und vieles mehr.
Dabei handeln sie nach ihrem
Grundsatz: „Die Schülerin und der
Schüler stehen im Mittelpunkt!“
Thomas Gunkel, Schulamtsdirek-
tor mit Generale für KAoA (Kein
Abschluss ohne Anschluss - das
NRW Landesprogramm für Beruf-
liche Orientierung mit verpflich-
tenden Standardelementen) hat
zusammen mit Vertreterinnen und
Vertretern der Jury die Plaketten
überreicht, - verbunden mit wert-
schätzenden Worten für die ge-
leistete Arbeit in Sachen Berufli-
che Orientierung: „Das was an
diesen Schulen für die berufliche
Zukunft der Schülerinnen und
Schüler geleistet wird, geht über
den Standard von KAoA hinaus
und hat Vorbildcharakter.“
Die jüngste Verleihung der Be-
rufswahl-SIEGEL hat im Rahmen
einer kleinen Feierstunde in den
Räumlichkeiten der Volksbank

Schulen“ ist vielfältig: Lehrerin-
nen und Lehrer bereiten Praxis-
phasen intensiv vor und nach, ini-
tiieren Schulhofaktionen mit Un-

ternehmen, gehen verbindliche
Kooperationen mit Unternehmen
ein, führen individuelle und stan-
dardisierte Persönlichkeitscoa-
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

Erneut mit dem Berufswahl-SIEGEL zertifiziert: die Realschule Bergneustadt.Erneut mit dem Berufswahl-SIEGEL zertifiziert: die Realschule Bergneustadt.Erneut mit dem Berufswahl-SIEGEL zertifiziert: die Realschule Bergneustadt.Erneut mit dem Berufswahl-SIEGEL zertifiziert: die Realschule Bergneustadt.Erneut mit dem Berufswahl-SIEGEL zertifiziert: die Realschule Bergneustadt.

Oberberg eG in Wiehl stattgefun-
den. Deren Vorstandsvorsitzender
Ingo Stockhausen fand anerken-
nende Worte für den Einsatz der
Lehrkräfte an den frisch zertifi-
zierten Schulen: „Auch wir als
Volksbank Oberberg können uns
glücklich schätzen, dass Sie an
den Schulen ein solch großes En-
gagement zeigen - Sie bereiten
unseren Nachwuchs praxisorien-
tiert auf das Berufsleben vor.“
Die schulischen Vertreterinnen
und Vertreter der drei Schulen
haben die Auszeichnung in Form
von Plaketten glücklich und stolz
entgegengenommen.
Diese werden ab sofort gut sicht-
bar am jeweiligen Schulgebäude
installiert.

Das Berufswahl-SIEGEL NRWDas Berufswahl-SIEGEL NRWDas Berufswahl-SIEGEL NRWDas Berufswahl-SIEGEL NRWDas Berufswahl-SIEGEL NRW
Das Berufswahl-SIEGEL ist ein frei-
williger Zertifizierungsprozess für
alle allgemeinbildenden weiter-
führenden Schulen, die in vorbild-
licher Weise ihre Schüler und Schü-
lerinnen auf die Arbeitswelt vor-
bereiten und ihnen den Übergang
ins Berufsleben erleichtern.
Ausgehend vom Netzwerk „Be-
rufswahl-SIEGEL“ der Bertels-
mann-Stiftung ist im Jahr 2009
der Siegel-Prozess im Oberberg-
ischen Kreis gestartet. Qualifizie-
ren können sich alle weiterfüh-
renden Schulen, die Berufsorien-
tierung für Schüler anbieten und
ihre Arbeit durch das Berufswahl-
siegel dokumentieren möchten.
Mit den jüngsten Erst- und Rezer-
tifizierungen gibt es im Oberberg-
ischen Kreis insgesamt neun sie-
gelführende Schulen. Durch die
freiwillige Zertifizierung mit dem
Berufswahlsiegel wird die Quali-
tät der Berufsvorbereitung in den
Schulen nachhaltig gestärkt.
Ob eine Schule ausgezeichnet
wird, entscheidet eine Jury an-
hand von festgelegten Kriterien,
die in den Bewerbungsunterlagen
beschrieben sind und bei einem
vier- bis fünfstündigen Audit an
der Schule überprüft werden.
Die Jury besteht aus Vertretern
und Vertreterinnen aus der Wirt-
schaft und weiteren Institutionen.
Das SIEGEL wurde in Kooperation
mit der Bertelsmann Stiftung ent-
wickelt bundesweit umgesetzt.
Im Oberbergischen Kreis wird das
Berufswahl-SIEGEL durch die
Kommunale Koordinierungsstelle
Übergang Schule-Beruf/Studium
durchgeführt.
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Evangelische Kirche bildet Ehrenamtliche für
Krankenhausseelsorge aus
Kirchenkreis An der Agger kooperiert mit Kirchenkreis Leverkusen

Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp und Diakonie-Geschäftsführer Tho-Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp und Diakonie-Geschäftsführer Tho-Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp und Diakonie-Geschäftsführer Tho-Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp und Diakonie-Geschäftsführer Tho-Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp und Diakonie-Geschäftsführer Tho-
mas Hildner freuen sich über die Kooperation mit dem Ev. Kirchenkreismas Hildner freuen sich über die Kooperation mit dem Ev. Kirchenkreismas Hildner freuen sich über die Kooperation mit dem Ev. Kirchenkreismas Hildner freuen sich über die Kooperation mit dem Ev. Kirchenkreismas Hildner freuen sich über die Kooperation mit dem Ev. Kirchenkreis
Leverkusen. Foto: Thomas HildnerLeverkusen. Foto: Thomas HildnerLeverkusen. Foto: Thomas HildnerLeverkusen. Foto: Thomas HildnerLeverkusen. Foto: Thomas Hildner

Menschen, die eine qualifizierte
seelsorgliche Kompetenz erwer-
ben und sich auch persönlich wei-
terentwickeln wollen und Lust auf
ein sinnvolles Ehrenamt haben,
können nach einer einjährigen Aus-
bildung im Kreiskrankenhaus Wald-
bröl in der Seelsorge mitarbeiten.
Der Evangelische Kirchenkreis An
der Agger lädt ein zu einer ent-
sprechenden Qualifikation in Koo-
peration mit dem Evangelischen
Kirchenkreis Leverkusen. Im Laufe
eines Jahres werden die Ehren-
amtlichen an sieben Wochenen-
den in Burscheid für die ehrenamt-
liche Tätigkeit ausgebildet,
meistens freitagnachmittags bis
samstagabends und hin und wieder
an einem weiteren Abend in der
Woche. In den sieben Modulen
geht es um die Motivation der Aus-
zubildenden, um den Erwerb und
die Weiterentwicklung geistlicher,
kommunikativer, ethischer und
personaler Kompetenzen sowie
ums Kennenlernen der Besonder-
heiten einer Seelsorge im Kran-
kenhaus.
Hinzu kommen wöchentliche Ein-
satzzeiten im Krankenhaus Wald-
bröl und Supervisionssitzungen, in
denen die Erlebnisse im Kranken-
haus mit einem erfahrenen Super-
visor oder einer Supervisorin re-
flektiert werden können.
Die Kosten der Qualifikation trägt
der Evangelische Kirchenkreis An
der Agger, der ebenfalls die Fahrt-
kosten im privaten PKW übernimmt.
Voraussetzungen gibt es auch: Die

Kursteilnehmenden sollten älter als
25 Jahre sein, über ausreichend Zeit
verfügen und Lust zu diesem sinn-
vollen Dienst im Kreiskrankenhaus
Waldbröl mitbringen. Alles Weitere
klären wir in einem persönlichen
Gespräch.
Hintergrund und DatenHintergrund und DatenHintergrund und DatenHintergrund und DatenHintergrund und Daten
Die Ausbildung wird verantwortlich
geleitet von Pfarrerin Dr. PD Andrea
Gorres. Sie wird vom Kirchenkreis
Leverkusen angeboten und von Pfar-
rerin Birgit Iversen-Hellkamp be-
gleitet. Sie ist Leiterin der Sonder-
seelsorge im Kirchenkreis An der
Agger und Krankenhausseelsorge-
rin am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach.
Beginn ist am Samstag, 27. Sep-
tember, von 10 bis 16 Uhr in Bursch-
eid.
Die weiteren Termine sind: 24. Ok-
tober, 17 bis 21 Uhr; Samstag, 25.
Oktober, 10 bis 17 Uhr; Freitag, 28.
November, 17 bis 21 Uhr; Samstag,
29. November, 10 bis 17 Uhr, Diens-
tag, 2. Dezember, 17 bis 21 Uhr;
Freitag, 30. Januar 2026, 17 bis 21
Uhr; Samstag, 31. Januar 2026, 10
bis 17 Uhr, Freitag, 27. Februar 2026,
17 bis 21 Uhr; Samstag, 28. Februar
2026, 10 bis 17 Uhr; Donnerstag,
12. März 2026, 17 bis 21 Uhr; Frei-
tag, 20. März 2026, 17 bis 21 Uhr;
Donnerstag, 16. April 2026, 17 bis
21 Uhr; Freitag, 4. September 2026,
17 bis 21 Uhr; Samstag, 5. Septem-
ber 2026, 10 bis 17 Uhr.
Supervisionssitzungen: dienstags
oder donnerstags, jeweils 17:30 bis
19 Uhr (18. November; 5. Februar

2026; 3. März 2026; 5. Mai 2026;
16. Juni 2026 und 16. Juli 2026).
Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp
freut sich auf Anmeldungen. „Falls
Sie Interesse habe, melden Sie sich
gerne bei mir; ich freue mich auf
Sie! Wir klären alle Fragen im per-
sönlichen Gespräch.“
Kontakt und Anmeldung ab 13. Au-
gust:

Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp,
Krankenhausseelsorgerin am Kreis-
krankenhaus Gummersbach und
Leiterin der Sonderseelsorge im Kir-
chenkreis An der Agger (Kranken-
hausseelsorge, TelefonSeelsorge,
Notfallseelsorge, Gehörlosenseel-
sorge).
birgit.iversen-hellkamp@ekir.de /
0151 72 455 559
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Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag; Angaben ohne Gewähr

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seit
1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli

Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten.
Der allgemeine „hausärztliche“
Notdienst ist an allen drei Stand-
orten ab Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar
(bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs

und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholiker im Oberer im Oberer im Oberer im Oberer im Ober-----
bergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreis
51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach
Freitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 Uhr
La Roch-sur-Yon-Straße 5
51643 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
dietmardamm@t-online.de
51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-Vollmerollmerollmerollmerollmer-----
hausenhausenhausenhausenhausen
Mittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 Uhr
Wichernhaus, Kapellenstraße 21,
51645 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide
Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30
Cafeteria der Klinik Marienheide
Leppestraße 69, 51709 Marien-
heide
Martin (0178) 2 87 68 70
martin-thoennes@t -online.de
51545 - 51545 - 51545 - 51545 - 51545 - WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Dienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf Zoom
Bitte vorher anrufen
Heidi (0 22 94) 9 99 59 83
51545 - 51545 - 51545 - 51545 - 51545 - WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Freitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 Uhr - immer offenimmer offenimmer offenimmer offenimmer offen
Ev. Gemeindehaus Hermesdorf
Geininger Str. 16, 51545 Waldbröl
Susanne (0 22 94) 99 10 34
In einem „geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-
tingtingtingtingting treffen sich alle, die den
Wunsch haben, mit dem Trinken
aufzuhören.
An einem „offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting
können auch Familienangehörige,
Freunde, Verwandte oder sonst
am Gedankengut und an der AA-
Arbeit Interessierte teilnehmen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 30. 30. 30. 30. 30.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.08.2025 um 10 Uhr21.08.2025 um 10 Uhr21.08.2025 um 10 Uhr21.08.2025 um 10 Uhr21.08.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr WWWWWeiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!
Trachten, Bekleidung, Mäntel jeglicher
Art, Bilder, Porzellan, Gläser, Schreib-
Nähmaschine, Schallplatten + Spieler,
Eisenbahn, Flohmarkt Artikel, Zinn,
Handtaschen, Fotoapparate, Uhren,
Münzen, Schmuck, Bücher, Bestecke,
Teppiche, Geweih, antike Möbel, alte
Handys uvm.
Tel.02223 / 9148778

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
BekanntschaftBekanntschaftBekanntschaftBekanntschaftBekanntschaft

GläubigeGläubigeGläubigeGläubigeGläubige,,,,, liebe Sie liebe Sie liebe Sie liebe Sie liebe Sie,,,,, 58J 58J 58J 58J 58J.....
Wünscht sich eine ernsthafte Bezie-
hung für immer, in guten und schlech-
ten Zeiten, zuverlässig und ehrlich.
Kontakt: zuzweitsein1@t-online.de

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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vor Ort erzeugt & lokal geliefert

Ökostrom 
REGIONAL

Jetzt Ökostrom REGIONAL buchen
www.aggerenergie.de/oekostrom-regional
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Ihr Bürgermeisterkandidat für Gummersbach

Raoul

Halding-Hoppenheit

Wir sind C M!
Ihr Team

für Gummersbach

DANKE
für Ihre 

Stimme am 

14.9.2025

V.i.S.d.P.: CDU Stadtverband Gummersbach, Am Bäuweg 31, 51645 Gummersbach, T.: 02261 979871, info@cdu-gm.de


